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I. Gesetze und Verordnungen 
/--'Verordnung über die Berechtigung zum Tragen 

/l des Hamburger Ornates. 
I 

5. Geistliche anderer ~irchen tragen bei Gast- und 
Wahlpredigten in Hamburg.er Gemeinden, bei 
Amtshandlungen und bei Trauerfeiern auf dem 
Ohlsdorfer Fdedhof den Ornat i:hrer Kirche. 1. Die im Di1enste der Hamburger Lan:dreskirche ste-

henden Geistlichen tragen als Amtstracht den 
Hamb1Urger Omat in s1einer 1herkömmlichen Form, 
wi1e sie vom Geijstlichen Ministerium festgelegt ist. 

2. Geistliche, die in den. Ruhesta_nd versetzt sind, 
behalten das Recht zum Tragen 1des Ornates, es sei 
·denn, daß ihnen das. Recht zum Predigen und zur 
Vornahme geistlicher Amtshandlungen gemäß § 39 
des Kirchlichen Ruhestandsgesetzes vom -10. März 
1928 nicht zuerkannt ist. 

 
3. Geistliche, die aus dem Dienst .der Landeskirche 
 ausscheiden, dürfen -den Ham.1hur.ger Ornat nkht 

weitertragen. Ausnahmen .bedürfen der Genehmi­
gung des Lan1desbischofs. 

4. Das Recht zum Tr.a·gen des Hamburger Ornates 
im Bereich der Landeskirche kann durch den Lan­
desbischof an Geiisdkhe verliehen werden, denen 
in ihr das Predigtrecht verliehen worden ist, auch 
wenn sie nicht in ihrem Dienste stehen. 

6. Das Tragen des Ham\fü.rger Ornates oder eines 
Talars einer ancderen Kirche durch nichtgeistHche 
Kräfte, die im Direnste der Landeskirche stehen, ist 
nicht gestattet. 

7. Diese Veror.dnung gilt auch für die Vikare der 
Landeskirche. 

8. Der Landesbischof wird ermächtigt, zu bestimmen, 
inwieweit eine bei der flußschiffergemeinde be­
stehende, von der Vorschrift der Ziffer 6 abwei­
chende Übung aufrechterhalten wird. 

Ha m·b ur g, den 17. Juni 1958 

Der Lanideskirchenrat 

(200) H a g e m e i s t e r , Vizepräsident 

II. Von der Landessynode· 
Beschlüsse aus der Sitzung der Landessynode 

Die Lan.dessynode hat in ihrer Sitzung vom 15. bis 
18. Mai 1958 nachstehenden Beschluß gefaßt: 

Von der seitens des Lanideskirchenrats am 13. März 
1958 gemäß § 59 .A!bs. 1 der V·erfassung der Evange­
lisch-1utherischen Kirche im Hamhurgischen S.ta.ate 
vom 30. Mai 1923 erlassenen Verordnung betr. Ände­
rung der Kirchen:steuerordnung der Evangelisch­
lutherischen Kirche im Hamhurgischen Staate· ·vom 

18. März 1947 in der Fassung vom 12. Dezemher 1957 
wurde zustimmend Kenntnis genommen. 

(Siehe GVM Nummer 2 vom 15. April 1958) 

Ha m·b ur g, -den 29. Mai :1958 

Der Lallldeskirchenrat 

(152) 
· H a g e m e i s t e r , Vizepräsident 
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III. Verwaltungsanordnungen 
Anweisung für die Behandlung. 

der Standesamtlichen Mitteilungen 

A;Ls Nachtrag zur Anweisung für die Kirchenbuch­
führung vom 1. 1. 1958 ergehen die folgenden Rkht­
linien. Die Kirchenbuchführer werden ersucht, sie als 
Anlage Huen Dienstvorschriften zuzufügen und bei 
der laufenden Abholung und Verteilrung der Standes­
amtlichen Mfüeilung.en sorgfältig zu beachten. 

I. 
Dd.e Hamburgische Landeskirche, &e Kirchenge­

meindeverbände der Schleswig-HollSteoi.nischen Landes­
kirche innerhalb des hamibiurg0ischen Staatsgebiets, der 
Gesamtverband Harbmg der Landeskirche Hannover 
und die römisch-katholds·che Gemeinde in Hamburg 
halben im Jahre 1953 mit dem Rechtsamt - Aufskht 
über die Standesämter - verielinhart, daß sie v-on allen 
standesamtlichen Urkunden über Gehurt, Ehe­
sch!Li1eßung 'll!nd Sterbefälle, sowie von aHen Au:f;ge­
b'otsmitteilungen Je zwed: Aus.fertig.ungen erhaJten1. 
Diese Ausfertigungen werden von den hamhurgischen 
Standesämtern gesammelt und liegen hei ihnen zur 
.Abiholun;g bereit. Die Kirchen erstatten dem Staat die 
U nko:sten, die drurch diie zusätzliche Arbeit und den 
zusätz.lichen Druck entstehen. 

Die Kirchengemeinden, in deren Bereich efa Stan­
desiamt liegt, sind verpflichtet, die Aus•fertigungen 
regelmäßig zweimal in der Woche abzuholen. Dabei 
haben sie auf die Vo.Uständigkeit zu achten und zu 
priüfen, ob jeweHs a.uf den Auisfertigun.gen dli.e An­
schriften vermerkt sind. Fehler sind sofort zu bean­
standen. 

Die abh0ilende demeinde .ist für pünktliche und 
richtige W ei.ter'Leitung an dJe Wohnsitzgemeinden 
verantwortLich. Sie vereinbart mit diesen, ob und wie 
sie bei der Verteilung mithelfen. 

II. 

Die MitteHungen werden. zmnächst nach. Kirchellr­
zugehörigkeit, sodann nach W ohn51itzgemeincden aus­
gezeichnet. 

A) Au1s•zekhnung na:ch 'Kirche.n1zugiehörigkeit. 

Be,i der AU!Szeiichmmg werden nur die Ev.-luth. 
und :die röm.-kath. Kirche berücksichtigt urnd zwar wie 
folgt: . . 

1. Beiide Ausfertigunigen gehen an die ev.-luth. (röm.­
kath.) Kirche, wenn 
a) bei Geburten be.ide Eltern ev.-1uth. (röm.-kath.) 

sind 
b) bei EheschLießungen beide Braiutleute ev.--Luth. 

(röm.-kath.) sitnid 
c) he1i Todesifä1Uen der Verstorbene ·ev.-luth. (röm.­

kath.) ist. 

2. Be.iide Ausfertigiungen gehen an die ev.-luth. (röm.­
kath.) Kirche, wenn 
:bei l1a-1b ·ein.er der Beted.J.igtien ev.-foth. (röm.-kath.), · 
der andere weder ev.-luth. noch röm.-kath. ist. 

3. Beide Ausfertigungen werden vernichtet, wenn bei 
l1a-c keiner der BeteiiHgten ev.-luth. bzw. röm.­
kath. ist. 

4. Je eine Ausferti.giung geht an dd!e ev.-luth. und an 
die röm.-kiath. Kirche, wen1n heii. la-b ein Betei­
ligter ev.-Luth., der andere röm.-kath. ist. 

5. Ist das Religionsbek·enntnis nicht an1gegeben, so ist 
die röm.-kath. Kirche soweit zu berücksichtigen, 
wille das bei der Auszeichnung nach W ohnsitzge­
meinden mögLich i1st. 

B) A1uszeichnung nach Wohl11Sitz.gem:einden 
.der ev.-luth. Kirche. 

Verteilerraum für den nun folgenden zweiten Ar­
beitsgang i:st nur das Gebiiet .der Hamhurgischen Lan­
deskirche, ·der Probstei Altona, der Probstei Piinne­
berig, der Probstei Stormarn, des Ki.irchenkr1eiises Har­
burg 0bei den drei letzteren aiuch das Gebiet außer­
hafü des ·hambui:gischen Staates) und das Gebiet der 
Laindess1u.perintendentur Lauenhurg. 

Dazu di,ent das von der Statistischen AbteHung des 
Landeskirchenrats herausgegebene Verzeichnis über 
die „Pfarrbezirke der Ev.-luth. Ki1rchengiemeinden in 
der Hansestadt Hamburg". Ausfertii.grungen, deren 
Striaßennamen nicht in diesiem Verzeichnis aufgeführt 
sind, werden zur W=eiterleitun:g an die Statistische 
Abteilung des Landeskirchenrats gegeben . 

Es wird wie folgt ausgezeichnet: 
.1. Beide Ausferügungen gehen •an dieselbe Ge­

metn1de, wenn beid,e Eltern bzw. Brautleute bzw. 
der Verstorihene dort wohnen (wohnte), oder wenn 
ein BeteiiHgter in dieser Gemeinde, der andere 
außerhalb des Verteilerra-ums wohnt. 

2. Beide A1usfertigiungen werden vernichtet, wenn die 
Beteiligten außerhalb des VerteHerra1umes woh­
nen oder wenn· nur ein Beteiligter innerhalb 
wohnt, aber weder ·der ·ev.-luth. noch der röm.­
kath. Kirche angehört. 

3. Je eine Aus1ferti1gung .geht an die \.'{lohnsitzge­
meinde, wenn die · heiden Eltern oder Brautleute 
in verschi1edenien Gemeinden wohnen. 

III. 
Die nicht in der Verte.i!lergemeinde vevMeih~nden 

Ausfertigungen wer.den entweder direkt an .die zu­
.ständige Kirchengemein:de gesandt oder durch die 
Botenfächer im Verwailtungsigebäude des Landeskir­
chenrats verteilt. Alle Ausfertigungen, die auf diese 
Weise nicht zugestellt werden können, gehen zur 
W·eiterleitung an das Archiv des. Landeskirchenrats. 
Kirchengemeinden, -di·e kein Botenfach haben, stellen 
die nicht für ihre Gemeinde bestimmten Aus.ferti­
gung.en gleichfaU1s dem Archiv zu. 

Alle Ausf.ertigungen, di·e aus dem nicht zur Landes­
kirche gehör·igen hamburgischen Staatsgebiet ein­
gehen, v~rteilt gl1eichfalls das Archiv des Landeskir­
chenrats. 

IV. 

Die Empfängergemeinden müsse~ sofort prüfen, ob 
s.i1e als Wohnsitzgemeinde zuständig sind. Falsch zu­
geleitete Ausferiig1ungen haberi sie umgehend ent­
weder an die zuständi;ge Kirchengemeinde weiterzu­
leiten oder ·der Verteilergem.ein~e zurückzugeben. 

Ha m b u r•g, den 17. Juni 1958 

Der Landeskirchenrat 
(320) H a g e m e i s t ·e r , Vizepräs1i1dent 
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IV. Aus der kirchlichen Arbeit 
1. Theologische Prüfungen 

Vor dem Theofogischen Prüfongsamt der Hamhur­
gi1schen Landeskirche haben am 26. März 1958 die 
nachstehend auEgeführten Kandidaten der Theofogie 
unter dem Vorsitz von Landesbis.chof D. Herntrich 
das erste theologische Examen bestanden: 

Wolfram C o n r a d 
Heinrich Gauß 
Werner H a s s e 1 m e i e r 
Helmut H o r w e g e 

Das Thema ·der wfa~senschaftlichen Arbeit lautete: 
„Grundzüge der Zwei-Reiche-Lehr·e Luthers". 
(205) 

2. Verwaltungsprüfungen 
Vor dem Prüfungsausschuß für die zweite kirch­

liche Verwaltungsprüfung hat am. 29. März 1958 
Kirchenbuchführer Werner Thum, Kirchengemeinde 
Nord-Barmbek, die zweite kirchliche Verwaltungs-

. prüfung bestanden. 
(234) 

3. Kirchenmusikerprüfungen 
Di1e kleine (C-)~iirchenmusi~erprüfting bestanden 

am 3. März 1958 als Kantor und Organist: 
Anne Barg 
Christel H ö 11 e n r i e g e1 
Lieselotte L i p p e r t 
Eyske S i e m e n s 
Jürgen R u d o 1 p h 

Die Mittlere (B-)Krrchenmus·ikerprüfung bestanden 
am 3. März 1958 als Kantor und Organist: 

Heinz K e :g.e 1 (nur al'S lK·antor) 
Wolf g.ang K i r c h n e r 
Uwe K 1 u ß m a n n 
Wiltrud Schier h o r n (nur als Organis1t) 
Sigr1d W e r n e r 
Herbert W u 1 f 

Die Große (A-)Kirchenimusikerprüfung bestanden . 
am 3. März 1958 al:s Kantor und Organist: 

Walter G ö d e c k e 
Walter H e c k h o f f 
Dieter S c h m e e 1 
Dietrich S c h u b e r t h 

Ferner haben auf Grund abgelegter Prüfunig ge­
mäß der Verordnung üher die Leistungsprüfung von 
~irchenmusikem vom 24. November 1955 das Lei­
stungsz.eugniis er.halten 

als Kantor und Organist 

Hans-Joachim Laune r, 
Kirchengemeinde Langenhorn 

als Kantor 

(307) 

Günther R o e s c h e n , . 
Kirchengemeinde N euengamme 
Erica K r i e s c h e , 
Anstaltsseelsorge 
Gottfried B o d a m m e r , 
Kirchengemeinde Finkenwevder 

4. Wahlen in de,n Disziplinarausschuß 
des Landeskirfhenrats 

Der Landeskirchenrat wä1glte in seiner Sitzung vom 
8. Mai 1958 folgende Mitglieder in den Disziplinar­
auss.chuß: 

Landgerichtsdirektor Bielenberg als Vorsitzer 
Pastor Kreye als geistliches Mitglied 

Stellvertreter: Pastor Dr. Steffen 
Oberschulrat Heesch als nichtgeistliches Mitglied 

Stellvertrder: Kaufmann Hans Heinrich Peterset 
(203) 

V. Personalien 
1. Ausschreibungen 

An der Kirche St. Thomas zu Hamburg-Rothen­
burgsort ist die Kirchenmusikerstelle (Organisten­
und Kantorenamt) zum 1. Oktober 1958 neu zu be­
setzen. St. Thomas liegt in einem in lebhaftem Aufüau 
begriffenen, ehemals krfogsz·erstörten Stadtteil. 

Der Kirchenvoris.tand erwartet von .den Bewer­
bern, daß sie besorndere Liehe zu jeglicher Choraribeit 
mitbringen und geeignet sind, insbesondere cdie J u­
gendrarbeH zu fördern. Die Besoldung riichtet sich n1ach 
der Vergütungsordnu:ng für Kirchenmusiker In der 
Fassung vom 19. Dezember 1957. Kirchenmusiker mit 
mindestens einem Zeugnis .der B-Prüfung woHen ihre 
Bewerbung nebst Unterla1gen (handgeschriebenem 
Lebenslauf und Zeugnissen) bis zum 25. August 1958 
an Pastor Raihe, Hamburg 28; Vierländer Damm l, 
richten. 
(231) 

An ·der Apostelkirche in Hamburg-Eimsbüttel ist 
die Kantoren- und Organistenste1le zum 1. Januar 1959 
neu zu besetzen. Es wird d!.i1e Bereitschaft zur aktiv.en 
Teilnahme an der Geme1indearbeH erwartet. Beson­
dere Aufgabe ist die Sing- und Chorarbeit mit der 

Jugend und mit Erwachsenen. Die Vergütung richtet 
sich nach der Vergütungsordruung für Kirchenmusiker 
der Hamburgischen Landeskirche vom 12. Dezember 
1957. Bewerbungen mit handgeschdebe.nem Lebens­
lauf und Zeugnisabschri!ften sind his zum 1. Sep­
tember 1958 an· ·den Vorsitzenden -des Kirchen.vor­
standes zu Hamburg-Apostelkirche, Pastor Hunzin­
ger, Hamburg 19, Bd der Apostelkirche 6, einzu­
reichen. 
(231) 

2. Wahlen, Berufungen und Einführungen 
Der Ostkonvent der Evange1isch-llutheni·schen 'Kirche 

im Hamhurgis.chen Staate hat in seiner Sitzung vom 
19. März 1958 an Stelle des ziurückgetretenen Pastor 
Hein·z Hagemeister Pastor W·aldemar Rode, Kirchen­
gemeinde Uh1enhorst, zum Vorsitzer gewählt. 
(144) 

Gemäß Beschluß des Landeskirchenrats vom 10. 
AprH 1958 ist der Hilfsprediger Karl-Heinz Axmann 
mit Wirkung vom 1. Apri.l 1958 zum Pastor berufen 
un.d zur Verfügung des Landeskiirchenrats gestellt 
worden. Er erhält 1ddle Amtsbezeichnung „Pastor der 
Landeskirche". 
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Pastor Axmann ist der Kirchengemeinde St. P.auli­
N ord zur Dienstleistung zugew~esen worden. 
(202) 

Die in der Kirchengen{einde Eilhek-Friedenskirche 
n·euge1gründete Pfarrste1Le i\St ·auf Grund § 27 (2) der 
Vierfassung der Evangelisch-lutherischen Kirche im 
Hamhurgischen Staate vom 30. Mai 1923 mit HiJfs­
priediger Pastnr Günther Severin besetzt worden. 

Der Landeskirchen.r,at hat Pastor Sev1e·rin mit Wir­
kung vom 1. April 1958 in dieses Amt herufrn. 

Pastor Severin wurde am Sonntag Quasd.niodogeniti, 
13. April 1958, durch Landesbischo·f D. Herntrich in 
sein Amt eingeführt. Landesbischof D. Hemtrich 
legte se<iner Einführungsansprache 1. Petr 1, Vers 3, 
zugrunde. Pastor Severin priedigte über Apo:stelgesch. 
3, Vers 1-21. 
(202) 

Die in der Kirchen1gemeinde St. J ohannis-Harveste­
hude neug;egründete PfarrsteHe ist aiuf Grund § 27 
(2) der . Verfassung der Evangelisch-luthert1schen 
Kirche im Hamhurgischen Staate vom 30. Mai 1923 
mit Pastor Werner Kra1us1e hesetzt worden. 

Der Larideskirchenrat hat Pastor Krause mit Wir­
kung vom 1. Apr1H 1958 in ·dieses Amt berufen. 

Pa·stor Krause wurde am Pfingstmontag, 26. Mai 
1958, durch Land.esbischof D. Herntrich in sein Amt 
einige.führt. Landesbischof D. Herntrich legte sein·er 
Binrführtingsansprache Römer 5, Vers 5, zugrunde. 
Bastor Krause pr,edigte über Ep:heser 4, Vers 11-16. 
(202) 

Die in 1der Kirchengemeinde -Groß-Bors1:el freie 
. Pfarvsteillle ist ·auf Grund § 27 (2) der Verfassung d!er 
Ev.angelisch-}utherischen Kirche im Harnburgtischen 
Staate vom 30. Mai 1923 mit HHfsprediger Pastor 
Kfa,u:s-Reinhold Borck hesetzt worden. 

Der Landeskiirchenr.at hat Pastor Borck mit Wir­
kun:g vom 1. April 1~58 in dieses Amt 'berufen. 

Bastor Borck wurde am 1. Sonntag na1ch Trinitatis, 
8. Juni .1958, im Nachmittagsgottesdiens.t durch Lan­
des:bischnf D. Herntrich in sein Amt eingeführt. · 
Landesibischo.f D. Herntrich legte seiner Einführungs­
ansprache Apostelgesch. 2, Vers 42, z:ugrunde. Pastor 
Borck predigte iliher Eph. 2, Vers 17-22. 
(202) ... ' 

Die in der Kirchengemeinde West-Barmbek neu­
gegründete Pfarrstelle ist auf Grund § 27 (2) der Ver­
fassung der Evangelisch-lutherischen Ki1rche im Ham­
burgti1s.chen Staate vom 30. Mai 1923- mit Pastor der 
Lan·deskirche Martin Miekk besetzt worden. 

Der Lanides:kirchenrat hat Pastor Mielck mit Wir­
kung vom 1. April 1958 in dieses Amt berufen. 

Pastor Miekk wurde am 1. Sonntag nach Trinitaitis, 
8. J umi 1958, durch Landesbischof D. Herntrich in sein 
Amt eingeführt. Landesbischof D. Herntrich legte 
seiner Einiführungs.anspriache 1.. Sam. 9, Vers 27, zu­
grunde. P.astor MJ.elck predigte üher Eph. 2, Ver.s 17-22. 
(202) 

Die i·n der Kdrchengemeinde Lan.genhorn neuge­
gründete Pfarrstel'Le ist auf Grund § 27 (2) der Ve·r­
fassul1Jg der Evangelisch-Jutheri-schen Kirche im Ham­
bu·rgis;chen Staate vom 30. Mai 1923 mi•t Pastor Ger­
hard P.aihl hesetzt wol"den. 

Der Landeskirchenrat hat Pastor Pahl mit Wirkung 
vom 1. }uni 1958 in dieses Amt berufen. 
(202) 

Die in der Kirchengemeinde AJ.t-Barmbek neuge- · 
gründete Pfarrstelle ist auf Grund § 27 (2) der Ver­
fassung tder Evarugelisch-lutherischen Kirche im Ham­
burgiische.n Staate vom 30. Mai 1923 mit Hilfsprediger 
Pastor Reinhold Gerber besetzt worden. 

Der Landeskirchenrat hat Pastor Gerber mit Wir­
kiung vom 1. ApriJ 1958 in d\iieses Amt beru.f.en. 
(202) 

3. Beauftragunge.n, Ernennungen und Versetzungen 

Gemäß Beschluß des Lan.deskirchenrats vom 10. 
April 1958 sind die Hilfsprediger Pastor Werner 
Heidelhach der Hauptkirchengemeinde St. Michaelis 
und Pastor Albrecht N eUe -der Hauptkirchengemeinde 
St.· Nikp.lai zur Dienstleistung zugewiesen worden. 
(204) 

Der 'Kirchenvorstand der Kirchengemein:de Klein­
Borstel hat die freie Gemeindediakonenstelle mit 
Wirkun1g vom 15. April 1958 mit dem Gemeindedia­

. kon Peter Gronwalid besetzt. 
Der Landeskirchenrat hat die Anstellung genehmigt. 

(235) 

Der Ki1rchenvorstand der Kirchengemeinde St. Tho­
mas hat die freie Gemeinidiedia:konenstelJ!e mit Wir­
_ kiung vom 1. Mai 1958 mit dem Gemeindediiakon 
Rudolf Hose besetzt. 

Der Landeskirchenrat hat die Anstellung genehmigt. 
(235) 

Der Landeskirchenrat hat die neugegründete Ge­
meindediakonenstelle in der Kirchen:gemeinide Lan­
genhorn mit Wirlmng vom 1. Mai 1958 mit dem Ge­
meindediakon Hermann Ripke besetzt. 
(235) 

Der Landeskirchenrat hat die neuge·gründete Ge­
meindehelferinnenstel1e in der Hauptkirchengemeinde 
St. Nikolai mit W1iirkung vom 1. Mai 1958 mit der 
Gemeindehelferin Sigrid Prüß besetzt. 
(235) 

Der Larudeskirchenrat hat die freie Gemeindehelfe­
rinnensteUe in der Kiirchengemeinde FuhlsbUttel mit 
Wirkung vom 1. Mai 1958 mit der Gemeindehelferin 
Dorothee Lützen besetzt. 
(235) 

Der Kirchenvorstand .der Kirchengemeinde Epipha­
nien hat die freie Gemein.dehelferinnenstelte mit Wir­
kung vom 15. Mai 1958 mit -der Gemeindehelferin 
U rsulia Bork besetzt. 

Der Landeskirchenrat hat die Anstellung genehmigt. 
(235) 

Der Kirchenvorstand der Kdrchenigemein.de St. 
Annen wählte in seiner Sitzung vom 21. April 1958 
die Ki.rchenmusikerin Frau Almut Loepthien im ab­
gekürzten Wahlverfahren in das Amt des Kantors 
und Organisten der Kirchengemeinde St. Annen. 

Der Landeskirchenirat hat die Anstellung mit Wir­
kung vom 1. April 1958 genehmLgt. 
(231) 

Gemäß Beschluß des Lan•deskirchenrats vom 10. 
April 1958 sind Pastor Erich Meder, Kirchengemeinde 
Hummelsbüttel, und Kirchenmusikdirektor Kurt Fie-



big, Kirchengemeinde St. Paiuli-N ord, zu Mitgliedern 
des Landeskirchliichen Amtes für Kirchenmusik be­
steHt worden. 
(307) 

4. Zuweisungen von Leh~vikaren 

Es wurden zur Ausbildung überwiesen: 

Wolfram Conrad zu Pastor Scholtyssek, 
Kirchenigem. Groß-Borste! 

Heinrich Gauß z:u Hauptpastor br. Wölber, 
Hauptkirchengem. St. Nikolai 

Helmut Horwege zu Pastor v. d. Fecht, 
Kiirchengemeinde Langenhorn 

Werner Hasselmeier z·u P.astor Körber, 
Kirchengemeinde 
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St. J ohannis-Eppendorf 
Hamburg, den 10. April 1958 

Der Landesbischof 
(205) D. Her n tri c h 

5. Dienstbezeichnungen, Beurlaubungen 
Hilfspredig·er Pastor Bernhaiid Gipp, Kiirchenge­

meinde N ovd-Winterhude, ist mit Wiorkung vom 1. 
Mai 1958 aus dem Diiens.t der Hamhurgischen Landes­
kirche ausgeschieden, rum di1e Pfarstelle in Stocke.Ls.dorf 
(Evangelisch-Lutherische Landeskirche Eutin) zu 
übernehmen. 
(201) 

6. Todesfälle 

VI. Mitteilungen 
1. Wahl der Mitarbeitervertretung 

Die in de'l' Zeit vom vom 21. bis 25. März 1958 vor­
genommene Wahl der Mitaiibeiitervertr'etung, deren 
Amtsperiode mit d:em 1. April 1958 beginnt und am 
31. März 1960 endet, hat nachstehendes Ergebnis 
gehabt: 

Es sind gewählt worden: 
(V: Vertrauensmann; E: Ersatzmann) 

Berufsgruppe 1 Gemeindediakone 
· V: Kurt S.auer 

E: Johann Salzmann 

Berufsgruppe 2 Gemeindehelferinnen 
V: Hedwig Henke 
E: Wilhelma Hoppe 

Berufsgruppe 3 Kirchenmusiker 
V: Friedrich Bihn 
E: Werner Schröter 

Berufsgruppe 4 Schwestern, Jugendleiterinnen usw. 
V: Elisabeth S.pranger 
E: Siigdd Brarudewiede 

·Berufsgruppe 5 Kirchenbuchführer 
V: Walter Lorenz 
E: Paul Reimer 

Berufägiiuppe 6 Verw:aJtungsbeamte 
V: Rolf Göpfort 
E: WoHr:am Denz·er 

Berufsgruppe 7 
V: 
V: 
E: 
E: 

Be·ru.fsgruppe 8 
V: 
E: 

Berufsgruppe 9 

Verwaltungsangestellte 
Dr. WHhehn T.immermann 
Margarete Boje 
Erich Rumey 
Wilhelm Blaas 
Kfrchendiener 
Fran.z Lüttjohann 
W1a:lter Barwieck 
Hauswirtschaftliche Kräfte 
Kein Wahlvorschlag 

Berufsgruppe 10 Aribeiter, Reinmachef.rauen 
V: Ludwig Petersen 
E: Ferdiruand Hinsch 

2. Neuwahl eines Mitgliedes für die, Landessynode 

Zum NachfoJgerfür .den aus der Landessynode aus­
geschiedenen Pastor Gerhard Pahl wählte der Kirchen­
vorstand der I<irchengemeitrude Dulsberg in seiner 
Sitzung vom 24. April 1958 Pastor Alfred Krüger. 
(152) 

3. Farbiger Viersprachenprospekt 

für den Hamburger Golddukat 

Dieser Aus1ga!be der GVM liegt ein mehrsprachiger 
Prospekt für den Hamburger Goiklidukat hei. 

Der Hamhur;ger Golddiukat, der eins1chließlich einer 
Spiende für DM 36,- von allen Banken und Spar­
kass;en in Hamburg abgegeben wLrd, wurde von der 
Ha.mhurigischen Landeskirche für den Wiederaufbau 
der Kkchtürme von St. Jacob.i und St. Georg herge­
stellt. 

Da der Verkaufserlös voll .dem Wieder.aufbau der 
beiden genannten Türme zugute kommt, wer.den die 
Gemeinden um ,aktive Mithilfe bei der Wetihun.g 
auEgerufeni. 

Die Gemeinden wevden daher gebeten, ihre Geld­
institute anzuregen, genügend Prospektmaterial un·d 
Goliddukaten für rden Verkauf bereitzuhalten. Pro­
spektmaterial ist .in der Bauabteilung des Lallldes­
kirchenriats eJ.'lh'.ältHch. Die Ge1din·stitute können den 
Goklidiukaten heiim Norddeutschen Kassenv;erein, Ham­
burig 11, Grönii.ingeristraße 10, 1an.fordern. 
(5130) 

4. Kirchlicher Ausweis 

Auf Grund verschiedener Anfragen gibt das Archiv 
des Landeskirchenrats hiermit bekann.t, daß bei n;ach~ 
trägl!icher Ausstellung e.ines KirchlJichen Ausweises 
auch Taufen anderer christlicher Konfessionen mit 
dem Vermerk „Für richtige Abschrift" einzutragen 
si·nid. 
(322) 

5. Kollektenzusammenstellung 

für das Kalenderjahr 1957 

{siehe Seite 38) 

In der konstituierenden Sitzung der. Mitarbeiterver­
tretung am .10. April 1958 wurde Dr. Wilhelm Tim­
mermann rum Obmann und Kkchenmusikdirektor 
Friedrtich Bihn zum steUvertretenden Obmann gewählt. 
(2301) (361) 
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VII. Berichtigungen 
1. Änderungen im Pastorenverzeichnis 1957 

Seite 2: Unter ,,Landessynode - A. Präsidium u. 
B. Hauptausschuß" ist nach der Eintragung 
von „Ehlers, Hans, Rechtsanwalt, Dr., Präsi­
ident" hinzuzusetzein1: ,,Riuf privat 909/661 ". 

Seite 4: Zwischen der Eintragung von ,,Pastor A.in­
dersen, Kurt" und „Pastor Baldenius, Paul-

. Gerh." ist einzufügen: „Pastor Axmann, 
Karl-Heinz, (St.-Pauli-Nord)39, Grasweg 15, 
Ruf: 35 03 87 (Büro) I) 10. 5. 28, II) 14. 4. 57, 
III) .... ". 

Seite 4: Zwische111 der Eintragung von „Pastor Bo­
lewski, Dr. Hans" und ,,Pastor l3orniko.el, 
Dr. Bernha.iid" ist einzufügen: „Borck, Klaus 
&einhold (Gr.-Borstel) 20, Brödermannsweg· 
78, Ruf: 58 26 43. 
I) 1. 9. 28, II) 14. 4. 57, III) 8. 6. 58". 

Seite 5: Unter „Pastor Donpdorf, Gotthold (Rauhes 
Haus und Landesverband der Inneren Mis­
sion)". pie gesamte Eintragung ist zu strei­
chen. 

Seite 6: Unter „Pastor Folwart, Prof. Dr. Helmut 
(Allgemeines Krankenhaus B.armbek)" ist 
zu streichen: „Krankenhaus 6116 411342". 

Seite 6: Zwischen der Eintragung von „Pastor Fol­
wart, Prof. Dr. Helmut" und „PaS;tor Ger­
ber, Walter" ist einzufügen: „Pastor Gerber, 
Reinhold (Alt-Barmbek) 21, Hufnerstr. 17, 
Ruf: ...• , 
I) 8. 8. 28, II) 11. 11. 56, III) „ •• ". 

Seite 7: Unter „Pastor Kraus.e, Werner" ist zu. strei­
cheni: ,,(Epiph:a1nii.eni)". Dafür iist einzusetzen: 
„(Harvestehude)". Weiter ist zu streichen: 
„39, Wiesendamm 119, Ruf: 27 83 08". Dafür 
ist einzusetzen: „13, Rothenbaumchaussee· 91, 
II., Ruf: 44 36 39". Das Einführungsdatum 
cq~u ist zu ändern in: „26. 5. 58". . 

Seite 7: U~ter „Pastor Henning, Günther, (Allgem. 
Krankenhaus Heidberg) ist die Rufnummer: 
„53 19 811243" zu streichen. Dafür ist einzu­
setzen: „Ruf: 59 92.53." .. 

Seite 8: Unter ,,Pastor Mielck, Martin (West-Barm­
bek)" ist das Einführungsdatum: „3. 6. 56" 
zu streichen. Dafür ist einzusetzen: „III) 
8. 6 .. 58". 

Seite 9: Unter „Pastor N erling, Mark, Dr. (Sozial­
pastor)" ist zu streichen: „36, Esplanade 16, 
Ruf: 34 27 23". Dafür ist einzusetzen: Ham­
ihurg-Fu., Farnstr. 512, Ruf: 59 65 32". 

Seite 9: Unter „Pastor Pahl, Gerhard" ist zu strei­
chen: „(Dulsberg)". Dafür ist einzusetzen: 
„(Langenihorn)". W1ei·ter ist zu streichen:,, 43, 
Straßhunger Pll1atz 6a, Ruf: 6155 92'\ Dafür 
ist ·ei111lZ1Ul~ÜJgen: „La l, Fii!higerstr. 107, Ruf: 

'57 8702". 
Seite 9: Unter ,,Pastor Rahe, Heinz (St. Thomas)" 

ist zu streiche111: „J ohannes". Weiter ist zu 
streichen: „Ruf: 38 8246". Dafür ist einzu­
setzen: „78 72 46". 

Seite 9: Unter ,,Pastor Reinke, Otfried" ist zu strei­
chen: ,,28, Wilhelmsburger Str. 73, Ruf: 
38 64 22, Sprechstunden: Freitag 18-19 Uhr". 

5. Kollekfenzusammenstellung für das Kalenderjahr 1957 

Gemeinde 

I. Hauptkirchenkreis 
1. St. Petri ••••••••••••••••• 
2. St. Nikolai •••••••••••••.• 
3. St. Katharinen ••• , , ••••••• 
4. St. Jacobi •••••••••• , ••••• 
5. St. Michaelis •••••••••••••. 
6. St. PaulioSüd •••••• , •• · •••• 
7. St. Georg ••• „ ........... . 
8. Finkenwerder ••••••• , ••••• 
9. Moorburg •• , •••••••••••• , 

II. Westkreis 
10. St. PaulioNord •• • •, ••••• ,, 
11. Eimsbüttel ..............• , .. 
12. „ oApostelkirche •. , . 
13. „ .St. Stephanus ••..• 
14. Harvestehude , , •••••• , •••• 
15. St. Andreas •••• , •••••••••• 
16. Hoheluft ••••••••••••••••• 

III. Ostkreis 
17. St. Gertrud ••••••••••••••• 
18. Uhlenhorst •••••.•••••• , •• 
19. Eilbek•Friedenskirche •••••• , 
20. · Eilbek.V ersöhnungskirche •• , 
21. Altoßarmbek., •••••••••••• 
22. West•Barmbek •••••••••••• 
23. Nord•Barml>ek , • , •••••• , • , 
24. St. Gabriel ••••.......•. , , , 
25. Dulsberg , . , , , , , , •••••• , •• 

IV. Südkreis 
26. Borgfelde • , •••••••• , • , ••• 
27. St. Annen • , •••••••••••••• 
28. Hamm.•••••••••••••••• •• 
29. Süd.Hamm ••••• , •••• , •• , • 
30. Horn •••••• ,,., •••••••••• 
31. St. Thomas. „. „ ...•..•• 
32. Veddel •••••••••••••••• , •• 

V. Nordkreis 
33. St. Johanni~·Eppendorf •••• 
34. St. Martinus- ,, •••• 
35. Groß•Borstel •• , ••• , •• ,., •• 
36. Winterhude ••••••••••••••• 
37. Epiphanien .........•..... 
38. Nord•Winterhude, •••• , •• ,. 
39. Alsterdorf .... , .•... , .•••..• 
40. Ohlsdorf •••• , •• , .....• , ... 
41. Fuhlsbüttel ..••••...••••••• 
42. H ummelsbüttel •• , ••• , ••• , ·• 
43. Klein•Borstel. ••• , ••.••••••• 
44. Langenhorn., ••• ,. ~· ••• ,.,. 

VI. 
Kirchenkreis Bergedorf 

45. Bergedorf ••••••••••••• , , • 
46. Altengamme ••••• , ••••••• , 
47. Geesthacht •• , •• , ••••••• ,,. 
48. Kirchwerder., ••• • ••••••••• 
49. Neuengamme •••••• , •••••• 
50. Curslack ••• , ••••••• , ••••• 
51. Allermöhe •••••••••••••••• 
52. Billwerder a. d. Bille ••••••• 
53. Nettelnburg· •• , ••••••••••• 
54. Moorfleet ••••••••••• , •• , •• 
55. Ochsenwerder ••••••••• , ••• 

VII. 
Kirchenkreis Cuxhaven 

56. Ritzebüttel •••••••••••••••• 
57. Groden, •••••• , •••••• , •• , 
58. Döse ••••••••• , •••••••••• 

Sahlenburg •• , •••••• , ••••• 
59. Alt.Cuxhaven •••• , •••••••• 

VIII~ Sonst. Gemeinden, 
Kapellen, Anstalten 

60. Flußschiffergemeinde ..... . 
61. Schröderstift ....•. „.,., ... . 
62, Seemannsmission •• , . , .••.•. 

Krankenhäuser • , •• , ••••. 
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Dafür ist einzusetzen: „33, Hufnerstr. 112, 1., 
Ruf:· 6191-96, Sprechstunden:· ··Dienstag · 
17-18.30 Uhr, Freitag 9-10 Uhr". 

Seite 10: Unter „Pastor Rössing, Kurt" ist zu strei­
chen: „(St. Nikolai)". Dafür ist einzusetzen: 
„(Seemannsmission)". Weiter ist zu strei­
chen: „13, Harvestehuder Weg 91, Ruf: 
44 29 60". Dafür ist einzufügein: „20, Kelling­
husenstr. 12, 1., Ruf: 477636". 

Seite 11: Unter „Pastor Schwieger, Lothar (Moor­
fleet)" ist zu streichen: „Ruf: 38 75 29". Da­
für ist einzusetzen: „Ruf: 78 75 29". 

Seite 11: Z~ischen der Eintragung von: „Pastor 
Schwieger, Lothar (Moorfleet)" und „Pastor 
Sierig, Hartmut (Presse, Studentengemeinde)" 
ist einzufügen: „Pastor Severin, Günther 
(Eilbek-Friedenskirch~) 23, Ritterstraße 29. 
Ruf: 25 55 29, Sprechstunden: ..... , 
I) 11. 7. 30, II) 14. 4. 57, III) 13. 4. 58". 

Seite 11: Unter „Pastor Tetzlaff, Hans-Joach1in'i' ist 
zu streichen: „St. Michaelis u. Ruf: 35 50 51". 
Dafür ist einzusetzen: „St.-Pauli-Nord u,nd 
Ruf: 35 5031". Weiter ist die Eintragung 
unter „Sprechstunden" zu streichen. 

Seite 12: Unter „Pastor Wiemer, Traugott". Die ge­
samte Eintragung ist zu streichen. 

Seite 12: Unter „Hauptpastor Wölber, Hans-Otto. 
Dr. (St: Nikolai)" ist zu streichen: „20, Kel­
linghusenstraße 12, 1. und Ruf: 47 76 36". 
Dafür ist einzusetzen: „13, Harvestehuder 
Weg 91, 1., R~f: 44 29 60". 

Seite 12: Unter „Pastor Zacharias-Langhans, Chri­
stoffier" ist ih.:iltlter „Ruf:" einzufüg·en: 
„26 54 21 ". 

Seite 13: Zwischen der Eintragung von „Pastor i. R. 
Dippe, Max" und „Pastor i. R. Erasmus, 
Georg," ist einzufügen: „Pastor i. R. Donn­
dorf, Gotthold, Hbg.-Lokstedt, Höxterstraße 
16, 1., Ruf: 47 34 31, 1.) 29. 4. 87, 2.) 1. 8. 14, 
3.) 31. 12. 57, 4.) Rauhes Haus und Landes­
verband der Inneren Mission". 

Seite 14: Unter „Pastor i. R. Tamm, Heinrich" ist 
unter Ruf hinzuzufügen: ·„40 4718". 

Seite 14: Zwischen der füntragung von „Pastor i. R. 
Wenn, Hans" und „Pastor i. R. Wilhelmi, 
Heinrich" ist einzufügen: „Pastor i. R. Wie­
mer, Traugott, Villingen/Schwarzwald, Erlen­
straße 5, 1.) 28. 2. 92, 2.) 12. 7. 22, 3.) 1. 4. 58, 
4.) Untersuchungshaftanstalt". 

Seite 15: Unter „Pastor Isenberg, Paul (St.-Johannes­
Kapelle)" ist zu streichen: „Ruf: 38 8510". 
Dafür ist einzusetzen:· „78·55 20". 

Seite 17: Unter „Hilfsprediger" sind zu streichen: 
„Axmann, Karl-Heinz", „Borck, Klaus-Rein­
hold", „Gerber, Rdnhold", „Gipp, Bern­
hard", ,;Severin, Günther". 

Seite 17: Unter „HiHspreidligerBüttn.er, Peter, P." ist. zu 
streichen: „(Ciux'haven) Cuxhaven, Holsten­
platz 1, Ruf: Cuxhaven 44 67". Dafür ist ein:­
zusetzen: „(Dulsberg} 43, Straßbu~ger Platz 
2/4, Ruf: 6169 80 (Büro)". 
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Seite 17: Unter „HiHsprediger" sind hinzuzufügen: 
„Heidelbach, Werner, P. (St. Michaelis) 21, 
Hofweg 31 b. M.auck, 
1) 11. 3. 30, II) 30. 3. 58,". 

Seite 17: Unter „Hilfsprediger" ist hinzuzufügen: 
„Nelle, Albrecht, P. (St. Nikolai) 20, Gustav­
Leo-Straße 16, Ruf: 4772 46, 
1) 1. 3. 31, II) 30. 3. 58." 

Seite 18: Unter „Vikare" sind nachzutragen: „Conrad, 
Wolfram, Hbg.-Lokste·dt, J ulius-Vosseler­
Straße 95 b. Kwasniak, I) 9. 9. 33". 
„Gauß, Heinrich, Grünendeich 168, Post 
Steinkirchen, I) 15. 2. 32". 
„Hasselmeier, Werner, Hbg.-Altona_, Beeren­
weg 2, I) 3. 11. 32". 
„Horwege, Helmut, 19, Osterstraße 24, 
1) 21. 7. 30". 

Seite 18: Unter „Vikare" sind zu streichen: „Heidel­
bach, Werner" und „Nelle, Albrecht". 

Seite 20: Zwischen der Eintragung von „Gemeinde­
diakon Roettig, Helmut" und „Gemeinde­
diakon Salzmann, Johann" ist einzufügen: 
„ Gemeindediakoill Ripke, Hermann (Langen­
horn) 34, Beim Rauhen Hause 21". 

Seite 21: Unter „Gemeindehelferin v. Poeppinghausen, 
Gertrud". Die gesamte Eintragung ist zu 
streichen. 

Seite 21: Unter „ Gemeindehelferin S{i,~midt, Auguste". 
Die gesamte Eintragung ist zu streichen. 

Seite 21: Zwischen der Eintragung von „Gemeinde­
helferin Borde, Rose" UJnd „Gemeindehdferin 
Ehlers, Gertrud" ist einzufügen: „Bork, Ur­
sula (Epiphanien) 39, Wiesendamm 125". 

Seite 21: Zwischen der Eintragung von „Gemeinde­
helferin Lütjens, Eva" und „Gemeinde­
helferin Radek, Charlotte" ist einzufügen: 
„Gemeindehelferin Lützen, Dorothee (Fuhls­
büttel) Hbg.-Fu., Hummelsbüttler Kirchen­
weg 8". 

Seite 21: Nach der Eintragung von „Gemeindehelferin 
Lützen, Dorothe:e (Fuhlshütteil) ist nachzu­
tragen: „Gemeindehelferin Prüß, Sigrid 
(St. Nikolai) 20, Woldsenweg 11". 

Seite 21: Unter „Gemeindehelferin Feindt, Gerda" ist 
zu streichen: „(Borgfelde)". Dafür ist ein~ 
zusetzen: „(Eilbek-Versöhnungskirche)". 

Seite 23: Unter „Kirchenbuchführer Hein, Siegfried 
(Veddel)" ist die Rufnummer des Büros zu 
streichen. Dafür ist einzusetzen: „Ruf: 
78 6422". 

Seite 23: Unter „Kirchenrendant Schardt, Walter 
(St. Thomas)" ist die Rufnummer: „38 63 97" 
zu streichen. Dafür ist einzusetzen: „Ruf: 
78 63 97". 

Seite 23: Zwischen der Eintragung von „Kirchen­
r~nd~n~ Schardt, Walter und Kirchenbuch­
führe.r Struck, Hans'''i.st ~inz.ufügen: „ Kirchen­
buchführer Sehübel, Heinrich (W est-Barm­
bek) 21, Weberstraße 18". 
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Seite 24: Unter „Kirchenmusiker Drenkhahn, Alwin, 
. (Veddel)" ist die Ruf-Nr. zu streichen. Da­

für ist · einzusetZen: „ 78 62 80". 

Seite 27: Unter ,,Hauptkirche St. Nikolai" ist nachzu­
tragen: ,,Gemeindehelferin Sigrid Prüß". 

Seite 27: Unter ,,Hauptkirche St. Michaelis" ist hinter 
,,Kantor und Organist" zu streichen: „Fried­
rich Brinkmann". Dafür ist einzusetzen: 
„Friedrich Bihn". 

Seite 28: Unter „St.-Pauli-Nord" ist nach: „Pastor 
Schulze, Oscar, einzufügen: „P. Axinann" 
und ,,P. Tetzlaff". 

Seite 28: Unter „Harvestehude" ist nach „Pastor 
Lang" einzufügen: „P. Krause". 

Seite 29: Unter „III. Ostkreis" i1st hd..nter „KonV:ents­
vorsitzender" zu streichen: ,,Pastor Hage­
meister". Dafür ist einzusetzen: „Pastor 
Rode". 

Seite 29: Unter ,,Eilbek-Versöhnungskirche" ist hinter 
,,Gemeindehelferin" zu streichen: ,,Gabriele 
von Allwörden". Dafür ist einzusetzen: 
„Gerda Feindt". 

Seite 29: Unter ,,West-Barmbek" ist hinter ,,Kirchen­
buchführer" zu streichen: „Emil Wiechert". 
Dafür ist einzusetzen: „Heinrich Sehübel". 

Seite 29: Unter „Nord-Bamnhek" ist hinter „Or­
gainist" zu streichen: ,,Wilhelm Matthies". 

Seite 29: Unter „St. Gabriel" ist hinter ,,Gemeinde­
helferin" zu streichen: ,;Maria Charlotte 
Behse". 

Seite 29: Unter ,,Duls~erg" ist hinter ,,Vorsitzender" 
zu streichef1:'",,P. Pahl". 

Seite 30: Unter ,,St. Thomas" ist zu streichen: „Ruf: 
38 63 97". Dafür ist einzusetzen: „ 78 63 97". 

Seite 30: Unter ,,Veddel" ist zu streichen: „Ruf: 
38 .M 22". Dafür ist einzusetzen: „ 78 64 22". 

Seite 31: tJnter„Groß-Borstel"ist zu streichen:,,NN". 
·Dafür ist einzusetzen: „Borck". 

Seite ·31: Unter „Epiphanien" ist zu streichfa1:· · ~,P. 
Krause". Hinter ,,GemeindehelferLn" ist ein­
zufügen: „Ursula Bork". 

Seite 31: Unter ,,Fuhlsbüttel" ist hinter „Gemeinde­
helferin" einzufügen: „Dorothee Lützen". 

Seite 32: Unter ,,Langenhorn" ist hinter d.er Eintra­
gung von: „P. v. d. Fecht (2)" einzutragen: 
P. P:aM (5)". . 
Weiter ist hinter: „Gemeinde-Diakone" hin­
zuzufügen: „Hermalltn Ripke". 

Seite 32: Unter ,,Geesthacht" sind die Rufnummern: 
„2 08" in „22 08" und ,,5 05" in ,,25 05" zu 
ändern. 

Seite 33: Unter „Moorfleet" ist die Rufnummer 
,,38 75 29" zu streichen. Dafür ist einzusetzen: 
,,78 75 29". 

Seite 34: Unter „Deutsche evang.-reformierte Ge­
meinde in Hamburg" ist zu streichen: „Ra­
boisen 23". Dafür ist einzusetzen: „Ferdinand­
straße 23". 

Seite 34: Unte·r ,,Evangelisch-lutherische Kirche St.An­
schar in Hamburg" ist nach der Eintragung 
,,36, St.-Anschar-Platz" hinzuzusetzen: „Ruf: 
3438 97". 

Seite 34: Unter ,,St.-Johanneskapellengemeinde" ist 
zu streichen: ,,Ruf: 38 8510". Dafür ist ein­
zusetzen: ,, 78 55 20". 

Seite 35: Unter ,,d) Semannspfarrämter" ist zu strei­
chen: „RainerClasen". Dafür ist einzusetzen: 
,, Kurt Rössiing". 

Seite 36: Unter „a) Universitäts-Krankenhaus Eppen­
dorf" ist hinter „Pastor Dr. Heinz Mülbe" 
zu streichen: „Ruf: Amt 4810411261". 

Seite 36: Unter „b) Allgem. Krankenhaus St. Georg" 
ist hinter ,, l, Lohmühlenstr. 5" zu str~ichen: 
„Ruf: Amt 241101 Nr. 128". 

Seite 36: Unter „c) Allgem. Krankenhaus Barmbek" 
ist hinter ,,Pastor Dr. Helmut Polwart" zu 
streichen: ,,Ruf: 6116 411342". . 

Seite 37: Unter ,,e) Allgem. Krankenhaus Heidberg" a 
ist zu streichen: ,,Amt 53 19 811243". Dafür 
ist einzusetzen: ,,Amt 59 92 53". 

Seite 40: Unter „Missionsakademie ain der Univer­
sitätHamburg" ist zu streichen: „Hbg-.Hoch­
kam:p, Rupertistr. 67". Weiter ist zu strei­
chen: ,,Ruf: 82 86 42. Dafür ist einzufügen: 
„13, Mittelweg 143, Ruf: 444485". 

Seite 42: Unter ,,Verein für Innere Mission" ist zu 
strefchen: ,,1, Holzdamm 36 und Ruf: 
„2431 76". Dafür ist einzusetzen: „20, Lok­
stedter Weg 46, Ruf: 47 50 89". 

Seite 55: Unter „Pastor Lange, Heinrich (Wilhelms­
burg-Bahnhof)" ist zu streichen: „Bahnhof". 
Weiter ist zu streichen: „Ruf: 38 75 05". Da­
für ist einzusetzen: „St. Raphael". Weiter ist 
einzusetzejn: „Ruf: 75 75 05". 

Seite 56: Unter „Wilhelmsburg-Bahnhof" ist zu strei­
chen: „Bahnhof". Weiter ist zu streichen: 
,,Ruf: 386496". Dafür ist einzusetzen: 
,,St. Raphael". Weiter ist einzusefaen: „Ruf: 
75 7505". 

Seite 56: Unter „Kirchenmusiker Hensel, Gustav 
(Wbg.-Bahnhof)" ist zu streichen:,, Bahn­
hof'1. Dafür ist einzusetzen: ,,St. Raphael". 
Weiter ist hinzuzusetzen: ,,Ruf: 75 79 09". 

Seite 57: Unter ,,Helfer im Pfarramt" ist nachzu­
tragen: ,,Koch, Horst (Wilhelmsburg-St. Ra­
phael) Hamburg-Wilhelmsburg, Wehrmann­
straße 7, Ruf: 75 75 05". 

Seite 57: Unter „Gemeindehelferin!Ilen" ist hinter 
,,Lange, Johanna (Wbg.-Bahnhof)" zu strei­
chen: „Bahnhof". Dafür ist einzusetzen: 
„St. Raphael"~ Weiter ist hinzuzusetzen: 
„Ruf: 75 75 05". 

2. Berichtigung der GVM 
In GVM J.a1hrg.a1Illg 1957, Nr. 7, Seite 36, ldnke Spalte 

muß es unter 7. richtig heißen: (1) Die Be1amten er­
halten für jtedes eheliche Kind ... 

Herausgegeben vom Landeskirchenrat der Evang.•lutb. Kirche im Hamburgischen Staate. Phönix•Druck, Hamburg 4. 700. 6. 58. 




